Johann Jakob Schütz
Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut
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Angst genesen. Alles Ding wihrt seine Zeit, Gottes Lieh
in Ewigkeit.

8 Wie ein Vater seinem Kinde / sein Herz niemals ganz
entzeucht, ob es gleich bisweilen Siinde / tut und aus den
Bahnen weicht, also hdlt auch mein Verbrechen / mir mein
frommer Gott zugut, will mein Fehlen mit der Rut / und
nicht mit dem Schwerte rdchen. Alles Ding wéihrt seine
Zeit, Gottes Lieb in Ewigkeit.

9 Seine Strafen, seine Schldge, ob sie mir gleich bitter
seind, dennoch, wenn ich’s recht erwige, sind es Zeichen,
daBB mein Freund, der mich liebet, mein gedenke / und
mich von der schnoden Welt, die uns hart gefangen hilt,
durch das Kreuze zu ihm lenke. Alles Ding wéhrt seine
Zeit, Gottes Lieb in Ewigkeit. -

10 Das weil} ich fiirwahr und lasse / mir’s nicht aus dem
Sinne gehn: Christenkreuz hat seine Maf3e / und muB end-
lich stille stehn. Wenn der Winter ausgeschneiet, tritt der
schone Sommer ein; also wird auch nach der Pein, wer’s
erwarten kann, erfreuet. Alles Ding wihrt seine Zeit, Got-
tes Lieb in Ewigkeit.

11 Weil denn weder Ziel noch Ende / sich in Gottes Liebe
findt, ei so heb ich meine Hédnde / zu dir, Vater, als dein
Kind, bitte, wollst mir Gnade geben. dich aus aller meiner
Macht / zu umfangen Tag und Nacht / hier in meinem gan-
zen Leben, bis ich dich nach dieser Zeit / lob und lieb in
Ewigkeit. Paul Gerhardt 1607-1676
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im - mer  stillt. Gebt un-serm Gott die Eh - re!

ié danken dir die Himmelsheer, o Herrscher aller Thro-
n; und die auf Erden, Luft und Meer / in deinem Schat-

n wohnen, die preisen deine Schopfermacht, die alles
50 wohl bedacht. Gebt unserm Gott die Ehre!

as unser Gott geschaffen hat, das will er auch erhalten,
riiber will er frith und spat / mit seiner Giite walten. In
nem ganzen Konigreich / ist alles recht, ist alles gleich.
bt unserm Gott die Ehre!

Ich rief zum Herrn in meiner Not: >Ach Gott, vernimm

2in Schreien!< Da half mein Helfer mir vom Tod / und

B mir Trost gedeihen. Drum dank, ach Gott, drum dank
) dir; ach danket, danket Gott mit mir! Gebt unserm
ott die Ehre!

. Y . . . .
Der Herr ist noch und nimmer nicht / von seinem Volk

schieden; er bleibet ihre Zuversicht, ihr Segen, Heil und

ieden. Mit Mutterhdnden leitet er / die Seinen stetig hin
d her. Gebt unserm Gott die Ehre!

Wenn Trost und Hilf ermangeln muB, die alle Welt er-
iget, so kommt, so hilft der UberfluB, der Schopfer
bst, und neiget / die Vateraugen denen zu, die sonsten
gends finden Ruh. Gebt unserm Gott die Ehre!
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7 Ich will dich all mein Leben lang, o Gott, von nun gy
ehren; man soll, Gott, deinen Lobgesang s an allen Ortey,
horen. Mein ganzes Herz ermuntre sich, mein Geist unq
Leib erfreue dich! Gebt unserm Gott die Ehre!

8 Ihr, die ihr Christi Namen nennt, gebt unserm Gott dje
Ehre! Ihr, die ihr Gottes Macht bekennt, gebt unserm
Gott die Ehre! Die falschen G6tzen macht zu Spott; der
Herr ist Gott, der Herr ist Gott! Gebt unserm Gott dije
Ehre!

9 So kommet vor sein Angesicht / mit jauchzenvollem
Springen; bezahlet die gelobte Pflicht / und laBt uns froh-
lich singen: Gott hat es alles wohl bedacht / und alles,
alles recht gemacht. Gebt unserm Gott die Ehre!

Johann Jakob Schiitz 1640-1690
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Stralsund 1665 / Halle 1741

{ Lo-be den Her-ren, den méch-ti - gen Ko - nig
m

ei-ne ge - lie-be - te See-le, das ist mein

1
1 . 7 {

| N

! !
= !
b ¢ [~ K

der Eh - ren,
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} Kom-met zu - hauf, Psal-ter und

Har - fe, wacht auf, las-set den Lob-ge-sang ho-ren!

2 Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret, der diqh
auf Adelers Fittichen sicher gefiihret, der dich erhilt, wi€
es dir selber gefillt; hast du nicht dieses verspiiret?

Lob und Dank

‘., obe den Herren, der kiinstlich und fein dich bereitet,
r dir Gesundheit verliehen, dich freundlich geleitet. In
eviel Not / hat nicht der gniddige Gott / iiber dir Fliigel
D eitet!

Lobe den Herren, der deinen Stand sichtbar gesegnet,
er aus dem Himmel mit Stromen der Liebe geregnet.
enke daran, was der Allméchtige kann, der dir mit Liebe
gegnet.

‘ obe den Herren; was in mir ist, lobe den Namen. Alles,
as Odem hat, lobe mit Abrahams Samen*. Er ist dein
icht, Seele, vergil es ja nicht; lob ihn und schliefe mit

nen! Joachim Neander 1650-1680
e im Glauben
yrahams Kinder sind (R6m 4)

‘ ne Weise (ChB 275)
achim Neander 1680
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laB die Stim-me

Un - ge  sin - gen, klin-gen!





